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MutigerZeugestoppt
betrunkenenFahrer (84)

Neuried – Erwar in Schlangen-
linien unterwegs, kam wieder-
holtvonderStraßeab:Dieunsi-
chere Fahrweise eines Autofah-
rers fiel am Samstag einem an-
deren Verkehrsteilnehmer auf,
der beherzt eingriff, um
Schlimmeres zu verhindern.
Wie die Polizeiinspektion Pla-
negg mitteilte, kam es am
Nachmittag auf der Kreisstraße
M4 zu einemgefährlichen Zwi-
schenfall. Ein 84-jähriger Auto-
fahrer warmit seinemPkw aus
Neuried in Richtung Gauting
unterwegs. „Der Senior geriet
mehrfach ins Bankett, sodass
derZeugeschließlichentschied
einzugreifen und den Wagen
zum Anhalten zu bewegen“,
schildert die Polizei die Situati-
on. Nach dem erfolgreichen
Stoppwurde umgehend die Po-
lizei verständigt. Die Beamten
stellten schnell fest, dass der
Rentner deutlich unter Alko-
holeinfluss stand. Ein Atemal-
koholtest vor Ort fiel positiv
aus,woraufeineBlutentnahme
folgte. Den 84-Jährigen erwar-
tet ein Strafverfahren wegen
Trunkenheit imVerkehr. mm

40.500EuroSchaden
durchKettenreaktion

Gauting – Ein Autofahrer (22)
aus Gauting ist in der Nacht
zumSonntag einemTier ausge-
wichenundhatdabeieinenUn-
fall mit vier beteiligten Fahr-
zeugen verursacht. Der Scha-
den ist immens,wiedieGautin-
ger Polizei mitteilt. Der Mann
war gegen 2.30 Uhrmit seinem
Mercedes C 180 auf der Unter-
brunner Straße unterwegs, als
plötzlich ein Tier vor das Fahr-
zeug lief. Der 22-Jährige ver-
suchte auszuweichenund löste
damit eine Kettenreaktion aus.
Der Mercedes prallte auf das
HeckeinesgeparktenMiniCoo-
per, schob diesen auf einen
BMW 750 i, der wiederum ge-
gen einen VW Polo prallte. Ge-
samtschaden laut Polizei: etwa
40.500 Euro. Der Mercedes des
22-Jährigen musste abge-
schleppt werden. Ein Alkohol-
und Drogentest bei dem Gau-
tinger verlief negativ. Verletzt
wurdeniemand. mm

IN KÜRZE

” Sie haben unsere
Gemeinde mit Herz,

Verstand und Weitblick
mitgestaltet.

Gräfelfings Bürgermeister Peter
Köstler bei der Verabschiedung
der acht Gemeinderäte, die dem
neuen Gemeinderat nicht mehr
angehören werden. » SEITE 35
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Würmtal – „Welche Folgen An-
tisemitismus, Ausgrenzung
und Überhöhung des Völki-
schen haben, ist keine Ge-
schichte, sondernMahnungfür
die Gegenwart, in der die alten
IdeologiendesHasses imneuen
Gewandals angeblicheAlterna-
tive wiederkehren.“ Mit diesen
punktgenauenWortenbegrüß-
te derGräfelfinger Publizist Jan
Mühlstein am örtlichen Mahn-
mal die TeilnehmendendesGe-
denkzugs an den Dachauer To-
desmarsch, denderVerein „Ge-
denken imWürmtal“amSams-
tag zum 29. Mal organisiert
hatte.
GräfelfingsBürgermeister Pe-

ter Köstler setzte fort: „Geden-
ken stellt Fragen an unsere Ge-
genwart:Wie sorgenwir dafür,
dass Menschlichkeit stärker
bleibt alsGewalt?“Erdankteal-
len, die dieses Zeichen setzen
für Versöhnung und Frieden.
Der israelisch-deutsche Bildre-
porter Michael Shubitz berich-
tete,wiederdamaligeARD-Kor-
respondent FriedrichSchreiber
erst in Jerusalem von den To-
desmärschen erfahren habe,
die 1945 durch seinen Heimat-
ort gingen. „Er war einer von
uns, sensibel für das Leid aller
Menschen,auchderPalästinen-
ser“, würdigte er den Lochha-
mer Begründer der Gedenkin-
itiative.
FranzFürsichausMartinsried

berichtete vom Schicksal sei-
nes Großvaters, der als politi-
scherGegner vondenNational-
sozialisten zwölf Jahre lang in
GefängnissenundKonzentrati-
onslagernmisshandelt worden
war, und mahnte auch heute
zum Widerspruch, wenn Völ-
ker- undMenschenrechtemiss-
achtet werden. Smilla Gugisch
bestätigte dies als Schülerspre-
cherin des Kurt-Huber-Gymna-
siums: „Es istunserePflicht, die

Demokratie zu erhalten, in der
kein Mensch aufgrund seiner
Hautfarbe, seines Geschlechts,
seinerReligionoderDenkweise
verfolgtwird.“
Am Planegger Mahnmal be-

grüßte Angelika Lawo, Lehre-
rin für Politik und Geschichte
am Feodor-Lynen-Gymnasium,
denneugewähltenBürgermeis-
ter Felix Kempf. „Wir können
den Opfern ihr Leben nicht zu-
rückgeben“, erklärte dieser,
„aber wir können Verantwor-
tung für die Zukunft überneh-
menund extremistischen Ideo-
logien entschieden entgegen-
treten.“ Shlomi Chanoch be-

richtete als Überlebender der
zweitenGeneration,welcheOf-
fenheiterbeiBegegnungenmit
heutigen Jugendlichen in
Deutschland erlebe. Lara
Tschernin und Laura Blanck er-
klärten als Schülersprecherin-
nen des Feodor-Lynen-Gymna-
siums: „Unser Ziel ist eine Ge-
meinschaft, in der Respekt
selbstverständlich ist und Un-
terschiedenichtalsProblemge-
sehenwerden. Doch dieseWer-
te müssen immer wieder neu
verteidigt werden durch Auf-
merksamkeit, Mut und Zusam-
menhalt.“
Da der neugewählte Kraillin-

ger Bürgermeister verhindert
war, appellierte sein Amtsvor-
gängerRudolphHauxamdorti-
gen Mahnmal eindringlich:
„WehretdenAnfängen.“Ursula
Kreis-Schaffert sangwie an den
übrigen Stationen ein ergrei-
fendes Lied, hier aus dem Wil-
naer Getto, bevor zwei Schüle-
rinnenderGautingerRealschu-
leausdemBerichtvonZwiKatz
vorlasen: „Von den Ufern der
Memel insUngewisse“.Nunka-
men auch Mitglieder der Mo-
torradclubs „Kuhle Wampe“
und „Edelweißpiraten“ hinzu,
die jährlich an diesem Tag die
Gesamtstrecke zwischen Waa-

kirchen und Dachau abfahren
und an jedem Mahnmal eine
weißeRosezurücklassen.
An der letzten Station inGau-

ting nahmVereinsvorsitzender
Hans-Joachim Stumpf Bezug
auf das soeben vorgestellte
Buch„Genauso fängt es an“der
Zeitzeugin Eva Umlauf und er-
innerteandenkürzlichverstor-
benenSchöpferderMahnmale,
HubertusvonPilgrim.Derneue
Gautinger Bürgermeister Max
Platzer würdigte die menschli-
cheGrößeundVersöhnungsbe-
reitschaft der Überlebenden
und ermutigte, eine lebendige
Erinnerungskultur in die Zu-
kunft zu tragen. Die stellvertre-
tende Landrätin Britta Hundes-
rügge rief dazu auf, Würde,
Frieden und Menschlichkeit
immer neu zu verteidigen. To-
mer Itzig verglich den Lebens-
mutseinesGroßvatersMaxVol-
pertmitdemDurchhaltewillen
eines Marathonläufers. Einge-
leitet vom Schulleitungsmit-
glied Markus Greif trug ein
Schüler des Otto-von-Taube-
Gymnasiums das Gedicht „Der
Todesmarsch“ von Solly Ganor
vor. Vereinsmitglied Rita Krat-
zenberg beschloss die Gedenk-
feier mit einem eindringlichen
Gebet gegen Grausamkeit und
Vorurteile,TyranneiundVerfol-
gung.

Mahnung für die Gegenwart
Mit eindringlichenWorten
haben Teilnehmer des 29.
Gedenkzugs des Todesmar-
sches von Dachau durch das
Würmtal am Samstag die
Verantwortung heutiger
Demokraten angemahnt.

VON THOMAS SCHAFFERT

Feierstunde vor der Gräfelfinger Aussegnungshalle: Bürgermeister Peter Köstler (links am Rednerpult) dankte allen, die ein
Zeichen setzen für Versöhnung und Frieden. DAGMAR RUTT

Der Gedenkzug des Vereins „Gedenken im Würmtal“ ging am Samstag wieder von Gräfelfing
entlang der Würm bis nach Gauting. DAGMAR RUTT

Krailling – Um11.56 Uhr war es
soweit.UnterApplausder zahl-
reichen Besucher schoben die
rund drei Dutzend Männer an
den drei gekreuzten Holzstan-
genpaaren, den Schwaiberln,
den neuen Kraillinger Mai-
baum mit einem letzten „Hau-
ruck“ inseineendgültigePositi-
on. Böllerschüsse signalisier-
ten, dass das Werk vollbracht
war. Mit Hilfe der Unterbrun-
ner Burschen, die ihre Schwai-
berln mitgebracht hatten,
konnte der Baum auf traditio-
nelle Weise, durch einen Kran
lediglich gesichert, aufgestellt
werden. In den knapp zwei
Stunden,diedafürnötigwaren,
hatten sich schon zahlreiche
SchaulustigerundumdenPaul-
hanplatz eingefunden und das

Spektakel mit angeschaut und
immer wieder aufmunternden
Applausgespendet.
Als der Baum stand, sagte

Kraillings neuer Bürgermeister
Stefan Göttlinger in seiner kur-
zenAnsprache, er freue sich, so
viele Besucher an so einem
schönen Tag begrüßen zu kön-
nen. Das sei „eine sehr schöne
erste Amtshandlung“. Er dank-
te allen Beteiligten, die beim
Einholen, Vorbereiten, Bewa-
chen und Aufstellen des Mai-
baums sowie beim Ausrichten
der Feier geholfen hätten, und
ergänzte, so einFesttagunddas
Aufstellen zeige, „was möglich
ist, wenn alle zusammenarbei-
ten“. Das sei wichtig in schwie-
rigen Zeiten. Bis in den frühen
Abendwurdedanngefeiert. sr

Mit Muskelkraft
Neuer Maibaum in Krailling aufgestellt

Ein Kraftakt war das Aufstellen des neuen Kraillinger Maibaums am Paulhanplatz. In die
Senkrechte gewuchtet wurde er auf traditionelle Weise mit Schwaiberln. DAGMAR RUTT


